Opłata pocztowa uiszczona gotöwka. 


Rabaktion und Hauptgeſchäftsſtelle, 
kowice, ul. Mlynska 45 -d. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. 


einerlei Anſpruch auf Nückerſtattung des De zugspreiſes. 
bank, Bielsko. Bezugspreis ohne Zuſendung 8l. 4.— monatl., 


3. Jahrgang. 
——ñ— — — 
Beſchlüſſe des Rongrefjes der 
handels- und Gewerbe⸗ | 
kammern in Lemberg. | 


verſtärkung des Gläubigerſchutzes. | 
Bekanntlich hat in Lemberg ein Kongreß der polniſchen 
Induſtrie⸗ und Handelskammern ſtattgefunden, welche u. a. 
folgende Veſchlüſſe faßte: | 
Es wird die Verstärkung des Gläubigerſchutzes gefor- ı 


Dielsto, Pilſudskiego 18, Tel. 1020. Geſchäftsſtelle Na- 


Bankkonto: 


Á ů ů 


Einzelpreis 20 Groſchen. 


Neues 


Unabhängige Tageszeitung. 


Au ng] 

beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung 8l. 4.50, (mit illuſtt, 

Sonntagsbeilage 81. 8.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millims⸗ 

terzeile 10 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geſpaltene MWillimeterzeile 82 Groschen 
(Bei Wiederholung Rabatt), 


Betriebsſtörungen begründen 
Schleſiſche Eskompte · 
(mit illuſtrierter Sonntags ; 


Freitag, den 3. Oktober 1930. Tir. 266. 


Metropolit Septgcl 
beim Innenminiiet. 


Wie wir bereits geſtern berichtet haben, iſt Metropolit Beſtvafung derjenigen, welche die Wirren im öſtlichen Klein ⸗ 


dert, der ſeinen Ausdruck in der Vereinheitlichung und Ne: Szeptyck! in Warſchau angekommen. Metropolit Szeptycki 


form des Zivilrechtes, des Handelsrechtes, der Zivile und wurde am Mittwoch vom Innenminister General Sklad⸗ 


Konkursprozedur finden muß. Schon jetzt muß eine Verein⸗ f FOREN if 9 05 
. 5 5 ae kowski empfangen. Das Geſpräch zwiſchen dem Miniſter 
heitlichung der Rechtsſprechung in ſämtlichen Handels-“ und dem Metropoliten nahm folgenden Verlauf. 


polen in die Bevölkerung hineingetragen haben. 

i Der Metropolit erſuchte darauf den Miniſter, die po⸗ 
lizeilichen Repreſſalien einstellen zu laſſen. In der Antwort 
(ſoll der Miniſter dem Metropolit erklärt haben, daß er über 


Wechſel⸗ und Konkursſachen angeſtrebt werden. | 
Der Kongreß fordert ferner: 1. eime Verbeſſerung des 
Auskunftsweſ ens, 2. die Gründung gut organijievter Treu⸗ 
handgeſellſ chaften, 3. eine größere Inanſpruchnahme der bei 
n Induſtrie⸗ und Handelskammern beſonders eingerich⸗ 
teten Schiedsgerichte. Sodann fordert der Kongreß die Be⸗ 
ſeitigung der Schwierigkeiten, welche die Entwicklung des 
itweſens und die Ermäßigung der Kreditkoſten verhin⸗ 
decte und dem Kredit die nötige Sicherheit nehmen. Ferner 
muß angeſtrebt werden, daß die einzelnen Wirtſchaftszweige 
Polens im Rahmen der Möglichkeit in gleichem Umfange | 
von den Kreditquellen ſchöpfen können. Zur Realiſierung 
dieſer Aufgaben werden folgende Richtlinien aufgeſtellt: i 
1. Die rechtlichen Grundlagen des Kreditweſens. | 
Eine formale, wie materielle Reform und Vereinheitli⸗ 
chung der Geſetzgebung in bezug auf ſämtliche Arten von 
Gläubigeranſprüchen muß ſofort durchgeführt werden. In. 
erſter Linie iſt eine Vereinheitlichung des Konkursrechtes 
vorzunehmen, ſowie ein obligatoriſches Vergleichsverfahren 
geſetzlich einzuführen, wobei die Rechte der Gläubiger in 
größerem Umfange zu ſchützen ſind. Bis zur Zeit der Rechts | 
vereinheitlichung werden die Gerichte aufgefordert, bei ſämt⸗ 
lichen Konkursverfahren und Gerichtsauſſichten die Rechte 
der Gläubiger mit größerem Nachdruck zu wahren. 
5 2. Die Technik des Kreditweſens. i 
a) Das Wechſelinkaſſo und die Wechſelproteſte durch die 
Poſtämter müſſen weiter ausgebaut und morderniſiert 
werden. 
Die Ausſtellung won Primawechſeln an Stelle won So⸗ 
lawechſeln muß mit Mückſicht auf die Gebiete Polens, 
in welchen Solawechſel unbekannt find, mit jedem 
Mittel angeſtrebt werden. 
e) Eine Ausdehnung des Scheckverkehrs im Inlande und 
eine Vereinheitlichung im internationalen Scheckver⸗ 
kehr muß angeſtrebt werden. 
Verbreitung des Warranten als Diskontpapier. 
e) Es iſt die Möglichkeit zu prüfen, ob im Eiſenbahnver⸗ 


b) 


© 


ehr nicht konnoſſementähnliche Fvachtbrieſe eingeführt | inijhe Abgeordnete Prälat Leontyn Ku nicki 


werden könften. 


) Die Verfügung des Präſidenten der Republik Polen Disposition des 
vom 29. Juni 1928 über den Geldwucher fol als un⸗ſchiedenen antiſtaatlicher 


zweckmäßig aufgehoben werden. 

3. Erhöhung der Kreditſicherheit. 
Die Hypothelenprivilegien des polniſchen Fiskus auf 
Gvund won Steuerrückſtänden ſind entweder ganz zu 
beſeitigen oder weſentlich einzuſchränken, weil dieſe 
Sicherungsform das Kapital von langfriſtigen Anla⸗ 
gen zurüchſchreckt. 

) Eine beſondere Liſte bezw. ein beſonderes Zentralregi⸗ 
iter ſauler Kunden iſt in Kürze einzuführen. 

©) Einführung von Regiſterpfandkrediten für eine gewiſ⸗ 
je Anzahl von Waren, wie Holz (in den letzten Tagen 
iſt eine diesbezügliche Verordnung bereits erlaſſen wor- 

8 den), Getreide ufw. 

) Die durch die Gerichte geführten Handelsregiſter ſol⸗ 
len einer Prüfung unterzogen werden und zwar zu 
dem Zwecke, ob die in dem Regiſter enthaltenen An- 
gaben über eine Handelsfirma mit den datſächlichen 
Verhältniſſen übereinſtimmen. Die Induſtrie⸗ und 


Fandelsbammmern haben dabei entſprechend mitzuwir⸗ 
en. 


Q 


— 


Der Metropolit erklärte, daß er in Angelegenheit der dieſes Thema mit dem Lemberger Wojewoden beraten werde. 
Repreſſalien der Regierung im öſtlichen Kleinpolen erſchei⸗ Der Miniſter hat — wie man hört — dem Lemberger Wo⸗ 
ne und annehme, daß ſſeine Bemühungen wahrſcheinlich jewoden erklärt, daß die Repreſſalien im gegebenen Augen⸗ 
zur Beruhigung der Situatiga beitragen werden. Der Mes blick, nicht einen Tag ſpäter, aber auch nicht einen Tag frü⸗ 
tropolit beklagte fih über die polizeilichen Repreffalien. her aufzuhören haben. Davon, daß dieſer Augenblick jetzt 

Minister Stladtowstt: „Leider muß id) fagen, daß ſchon eingetreten fei, könne keine Rede fein. Die Nepreſ⸗ 
die griechiſch⸗katholiſche Geiſtlichbeit nicht zur Beruhigung falten können jetzt nicht zurückgezogen werden, da ein Un- 
der Lage beiträgt“, 32 terbrechen derſelben ein ſehr ſchlechtes Reſultat zeitigen 

Bi a 5 : BR S könnte. 

„Auf eine Bemerkung des Metropolit erklärte der Mi. Darauf intervenierte der Metropolit in der Angelegen⸗ 
mijter, daß bie Geiſtlichteit sum anineiben en moraliſchen heit der Schulſchließungen und fragte, welchen Standpunkt 
Einfluß ausüben ſollte, was jedoch nicht geſchehen iſt. Da- . RR ; ; ani 
Den ons Terhalen der miediidoiboljaen. Geiſtächtelt der aTa onto eee e ene, ere, 
nicht ein ſolche . * b IET 155 hleit ſter Stladkowski antwortete, daß die Frage über die Schul⸗ 

ſolches, wie man es won ihr erwarten müßte. angelegenheiten nicht ſeinem Reſſort unterſtellt fei. Wenn 

Als in dem Geſpräch die Anſicht laut wurde, daß das es jedoch um den perſönlichen Standpunkt gehe fei er ei⸗ 
„ukrainiſche Volk terroriſiert werde“ ſagte der Minifter ner derjenigen geweſen, der dem Miniſter für Kultus und 
daß die ukrainiſche Bevölkerung, Brandmittel und Waffen Unterricht erklärt habe, daß es notwendig ſei, die ſchärf⸗ 
verſteckt habe und dadurch zum Gegner wurde. Die daraus ſten Mittel anzuwenden. 
hervorgegangene Situation war für die Regierung beun⸗ Der Metropolit Szeptycki beklagte ſich über „Mißbräu⸗ 
vuhigend. Daher war auch die Regierung nach zwei Mona- che der Behörden“. Der Metropolit betonte, daß „die Miß⸗ 
ten genötigt, ihre Vertreter in das Gebiet zu delegieren, um bräuche die Bevölkerung in die Arme der Kommuniſten trei⸗ 
diejenigen Perſonen, welche eine verbrecheriſche Aktion ben“. 
durchgeführt hatten, der Beſtrafung zu übergeben. Der Miniſter Skladkowski erklärte kategoriſch zum Schluß 
Ausgang der Aktion war folgender: Auf der einen Seite der Unterhaltung, daß das Ordnung ⸗Schaffen im öſtlichen 
wurden Brandmitteln gefunden und auf der anderen Seite Kleinpolen durch die Behörden gerecht und endgültig Durch 
hat die Bevölkerung die Brandſtifter und Terroriſten den geführt werde. Die Regierung werfolge unnachgiebig das 
Behörden übergeben. Es kehrte das Vertrauen zu den Be- Ziel, diejenigen Täter, welche verſuchen im öſtlichen Klein⸗ 
hörden zurück. Es geht jetzt nicht um die grundſätzliche Lö- polen die Anarchie einzuführen, der gerechten Strafe zuzu⸗ 
fung von nationalen Aufgaben, ſondern um eine gerechte führen. 


— 


Weitere Verhaftung von Abgeokdnete. 


der ehemalige ufra- kannt — eine der wichtigſten Perſonen aus der Umgebung 
jowig des Metropoliten Sgeptydi. 

Dimite Ladyka verhaftet. Die Verhafteten wurden zur Gleichfalls am Mittwoch wurde der ehemalige Abge⸗ 
Staatsanwaltes geſtellt, um fie wegen ver- ordnete Jan Smola (Wyzwolenie) in ſeiner Privatwoh⸗ 
Reden während der Abgeordneten⸗ nung verhaftet. Smola ift angeklagt in einer Wahlver⸗ 
zeit der Strafe zuzuführen. Prälat Kunicki ift — wie be ſammlung die Regierungsbehörden beleidigt zu haben. 
0600090000920.008999020000000900000000000993520990000000000099909 ͤ . 4 


e) Eine ordnungsgemäße Buchführung muß unter ollen b) Rationelle Organiſierung von Produkten und Abſatz, 
Umſtänden weiteſtgehende Anwendung finden, es ſind um Preisſchwankungen ſowie Zahlungsſchwierigkeiten, 
Buchfühvungsexperten, ſowie vereidigte Bilanzfachleute wenn nicht zu verhindern, jo doch mindeſtens zu be- 
als Perſonen des öffentlichen Vertrauens zu ernen⸗ grenzen. 
men. ; e) Auszahlung von Entſchädigungen an diejenigen Un⸗ 

f) Gründung und Entwicklung won Inſtituten, welche ternehmen, welche während des Krieges entweder zer⸗ 
den Kredit⸗ und Gläubigerſchutz zur Aufgabe haben, ſtört oder ſtark beſchädigt wurden. 
find durch die Induſtrie⸗ und Handelskammern wei- d) Alle Auskünfte und Informationen über die allgemei⸗ 
teſtgehend zu unterſtützen. ne Lage, insbeſondere aber über die wirtſchaftliche La⸗ 

g) Die Tätigkeit der Handelsauskunfteien ift auszubauen ge Polens müſſen unter allen Umſtänden objektiv und 
und zu verbeſſern. ſſachgemäß fein, da die Verbreitung von tendenziöſen 

h) Das Bankgeheimnis muß zur Erhöhung der Umſatz⸗ Nachrichten dem Kredit Polens Schaden bringt. 
ſicherheit und Erleichterung der Kapitalbildung unter 5. Kreditrationaliſierung und Ermäßigung der 
allen Umſtänden gewahrt werden. Kreditkoſten. 4 

4. Erhöhung der Kreditjähigteit der Wirtſchaft Polens a) Alle Zweige der polniſchen Wirtſchaft müſſen bei der 

a) Schaffung von Bedingungen, welche eine normale Kal⸗ Kreditgewähvung gleichmäßig behandelt werden, u. zw. 
kulation im Intereſſe der Rentabilität und der Ka⸗ ausſchließlich unter dem Geſichtspunkte ihrer Kredits 
pitalbildung ermöglichen. würdigkeit. Dieſe Richtlinie fol insbeſondere von 


Am Mittwoch wurden in Tarnopol 


Seite 2. „Neues Schleſiſches Tagblatt“. 
den ſtaatlichen Banken befolgt werden. 

b) Zweckmäßige Verwendung ſämtlicher durch Beiträge 
geſammelter Fonds des öffentlichen Lebens (Kranken⸗ 
kaſſen, Penſionskaſſen und auch Verſichevrungen) für 
den Aufbau der Wirtſchaft. 

e) Ermäßigung oder zumindeſtens Vereinheitlichung der 
Kreditkoſten. 

d) Die Zinſen für rückſtändige Steuern und andere öf⸗ 
fentliche Laſten dürfen den Zinsſatz der Staatsbanken 
micht überſchreiten. 

6. Erleichterung des Zuſtroms langfriſtigen Kapitals. 


omerica füt internationalen 
Rohſtoffaustauſch? 


New Pork, 2 Oktober. Die „Times“ bringt an auffal- tauſch von Rohſtoffen in die Wege zu leiten. Go fol bei 


Nr. 266. 


Sämtliche formalrechtlichen Schwierigkeiten, welche den lender Stelle eine ftar! verklauſulierte Nachricht, nach der ſpielsweiſe aus England der Vorſchlag gemacht worden fein, 
Zufluß won ausländiſchem Kapital hemmen, ſind ſofort auf- ſich die Amtsſtellen in Waſhington eingehend mit angeblich Gummi für Baumwolle, und aus Japan Seide für Baum- 


zuheben, da das ausländiſche Kapital ein bedeutender Fat 


hende Zweige notwendig üt: : 

Konvertierung der kurzfriſtigen Verbindlichkeiten der 
Oandwirtſchaft, landwirtſchaftliche Meliorationen, Bauweſen 
Verbeſſevung und Erweiterung des Eiſenbahnnetzes, Ausbau 
won Straßen und andere öffentliche Inveſtievungen. 


Erhöhung des Diskont der Bank Polski. 

Wie mitgeteilt wird, hat die Bank Polski die Abſicht 
den Diskont von 6/5 auf 7,5 und den Lombard won 7,5 
auf 8/5 Prozent zu erhöhen. Die Entſcheidung wird in 
der am 2. ds. M. ſtattfindenden Sitzung fallen. 


Der Rampf um den Frieden. 


Angora, 2. Oktober. Der türckiſche Außenminister äu- 
ßerte fih über Abrüſtung und Grenzverſchiebungen auf 
Gyumi der Friedensverträge zu einem franzöſiſchen Preſſe⸗ 
wertreter. Der türkiſche Miniſter erklärte, daß der Friede Genf, 2. Ottober 
aum ſo geſicherter ſſei, je mehr abgerüſtet wird. ; Dies fei die die i 0 ne a o * 
einzig mögliche Art einen internationalen Friedenszuſtand * 3 . Pagg we 2 
zu ſchaffen. Die Beſeitigung der Zollgrenzen fei nicht mög- datipen Zeitung kritiſtert wird, wird heute in Genf unter⸗ 
lich, ſolange nicht in allen Staaten die gleiche Ba ig laimet Das englifdhe Konfevbatine Bott wendet ſich ber: 
er the 8 22 . tig gegen die engliſche Regierung, die dieſes Abkommen 
grenzen zu ſchaffen. . Infolge deſſen fei es nötig, die Gren⸗ ebenfalls unterzeichnen will. Das Blatt ſchreibt, daß Eng⸗ 


ER 3 55 f friedlichem land geringe Ausſicht auf eine finanzielle Unterſtützung ha⸗ 
eee e eee Wege ben könnte, falls es angegriffen werden ſollte. Dieſer Um- 


ſtand genüge allein ſchon, um fih an dieſem Ankommen 


Wirtſchaftsnot auch in Italien. — coo 


Rom, 2. Oktober. Die geitrige Nede des een | 


Miniſterpräſidenten Muſſolini über die Wirtſchaftslage in 
Italien wird in italienischen Handels- und Börſenkreiſen r ag 
lebhaft beſprochen. Es wird darauf hingewieſen, daß Muſ⸗ 
ſolini eine uungeſchminkte Darſtellung der gegenwärtigen 


Wivtſchaftsnote gegeben habe. Verurteilung des geweſenen 


kommuniſtiſchen Abgeordneten 3arski 
i h} Aa e j Der jene kommumiſtiſche Abg. Zarski wurde 
Schutzzölle für wareneinfuhr in England dar ee sg in a 9081 der Maf- 
London, 2. Oktober. In einer Verſammlung engli- Ten gegen die Polizei und Abgabe von en gegen den 
ſcher Fabrikanten wurden Schutzzölle gefordert für die Ein Oberwachmann Kurowski angeklagt. Infolge der Zeit: 
fuhr von Lebensmitteln und ſonſtiger Waren nach England, ſtellung, daß die Angaben der Anklage auf Richtigkeit be⸗ 
jojen durch dieſe Einfuhr die Arbeitsloſigkeit in England ruhen, wurde garshi zu acht Jahren ſchweren Kerkers ver- 
nicht erhöht werde. Ferner verlangten dieſe Industriellen. urteilt. Den Behauptungen einiger Preſſeorgane gegenüber, 
daß das Vorzugszollſyſtem innerhalb des britiſchen Welt: daß Zarsbi noch als Abgeordneter verhaftet worden ift und 
weiches ausgedehnt werde. ſeine Immunität verletzt worden jei, wird feſtgeſtellt, daß 
Gegen dieſe Forderung wendet ſich das der engliſchen Barski auf friſcher Tat ertappt worden fei und daher die 
Regierung nahe ſtehende Blatt der engliſchen Arbeiterpar⸗ Vorſchrüften über die Immunität der Abgeordneten auf 
tei mit dem Hinweis, daß das Syſtem der Zölle veraltet ſeinen Fall keine Anwendung finden. 
fei. ARTE 


Ciquidierung kommuniſtiſcher 
Der Raifer von Japan unterzeichnet Bäckerorganifationen in Warschau. 
das Londoner Flottenabkommen. Seit längerer Zeit terrorſſerten tonmunfiſhe Ovga- 


Tokio, 2. Oktober. Der Kaifer von Japan unterzeich⸗ niſationen des Verbandes von Bäckerarbeiter Wavſchaus. 
nete heute das Londoner Flottenabkommen. Die Sicherheitsbehörden wurden fortdauernd über Mus- 
; ſchreitungen der Mitglieder dieſer Organiſation verſtändigt. 
Sie demolierten die Einrichtungen der Bäckereien, vernich⸗ 
Britifche Reichskonferenz. teten das Gebäck und überfielen die anderen Bäckergehilfen. 

London, 2. Oktober. Mit der geſtern eröffneten briti⸗ Wojewode Jaroſzewiez intereſſierte fih perſönlich für die 
ſchen Reichskonferenz in London beſchäftigen ſich drei engli⸗ Angelegenheit und erließ Anordnungen zur vaditalen Li- 
fhe konſevvatiwe Blätter. Die Zeitungen weiſen alle dar- qufdievung dieſer Organiſationen. Die Sicherheitsbehör⸗ 
auf hin, daß die wirtſchaftlichen Fragen in den Reden der den haben nach langen Erhebungen die Rädelsführer Jie- 
Bigepräfidenten Englands und der britiſchen Gliedſtaaten fer Organiſation und zwar: Gerſzun Tykocimer, Josef 
einen großen Raum eingenommen hätten. Näheres über, Goldzimer, Jankel Weißmann, Moſzet Grinberg, Jankel 
die Ausführungen der an der Konferenz teilnehmenden] Goldſtein, Chastel Woltenbreit, Chastel Trojanowsli. Fi- 
Minifter liegt noch nicht wor. ſchel Kellermann, Nathan Grotkowski, Muſen Wolf, Szaju 

„Fimkelſtein und Hirſch Rabinowitz 9 und dem Gerich⸗ 
te überſtellt. Weitere Erhebungen find. im Zuge. 
Ruhige wahlen in Finnland. ag —— Zuge 


. i Lac 8 ai- aus dem Auslande vorliegenden Angeboten beſchäftigen, wolle einzutauſchen. Dabei wird auf das Ziel amerikaniſcher 
tor im polniſchen Wirtschaftsleben u. vor allem für nachſte-x die darauf ausliefen, angeſichts der gegenwärtigen inter⸗ Fabrikanten von landwirtſchaftlichen Maſchinen hingewie⸗ 


nationalen Preisentwicklung einen internationalen Aus⸗ 


ien, die bereits jetzt Weizen in Zahlung nehmen. 


—— — q —— 
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Unterzeiinung 
eines Bölterbundsablommens. 


Über die finanzielle Unterſtützung angegriffener oder 
bedrohter Staaten. 


Das Völkerbundsabkommen über! nicht zu beteiligen. Zu dem gäbe es noch vielleicht andere 


Gründe für eine Ablehnung dieſer Vereinbavung. 

Die Unterzeichnung iſt von 27 Staaten in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt. Deutſchland wird vorläufig nicht unterzeichnen, da 
der Außenminiſter über dieje Frage im Kabinett noch nicht 
berichten konnte und die Verpflichtungen genau erwogen 
werden müſſen, welche Deutſchland durch die Anterzeich⸗ 
nung übernehmen müſſe. Eine praktiſche Verzögerung tritt 
deshalb nicht ein, weil die ganze Frage im Zuſammenhan⸗ 
ge ſteht mit der weiteren Entwicklung des Abrüſtungspro⸗ 


blems. 


in Polen. 


Urſprungsbezeichnung ausländifcher 
; Waren. 

Das Mimiſterium für Handel und Induſtrie behandelt 
derzeit eine Verordnung des Miniſterpräſidenten, die den 
Zwang der Urſprungsbezeichmung bei einigen Waren aus 
ws bergen wenn dieſelben in Polen verkauft werden, 
ei i 

Die Verordnung ift nach dem Muſter der alten Ver⸗ 
ordnungen über die Urſprungsbezeichnung einiger Inland⸗ 
waren verfaßt, (D. Z. U. R. P. Nr. 7 Poſ. 48 aus dem 

Jahre 1928 und Nr. 50 Poſ. Nr. 409 aus dem Jahre 1929). 
Dieſe Verordnungen umfaſſen folgende Waren: Lebensmit⸗ 
tel, Heilmittel, Mine valwaſſer, Toilettenartikel, Kosmeti⸗ 
ſche Artikel, Parſſumerieerzeugniſſe und Lebensmittel in 
Packungen. 


| Derzicht Profeſſor Bartels auf die 
| 
Í 


Rektorſtelle. 

Der geweſene Miniſterpräſident Profeſſor Bartel it 
wie ſeinerzeit mitgeteilt worden ift, zum Rektor der Len- 
berger Politechnik gewählt worden, und folte am 1. No- 
vember ſein Amt antreten. Wie aus Lemberg mitgeteilt 
wird, hat Profeſſor Bartel infolge Ueberbürdung mit wiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Arbeiten auf die Stelle verzichtet, weshalb 
eine neue Wahl des Rektors ſtattfinden muß. 


hausdurchſuchung bei Mitgliedern des 
nationalen verbandes der ſchleſiſchen 
Aufſtändiſchen. 

In mehreren Ortſchaften in Oberſchleſien, wie Kochlo⸗ 
witz, Nowa Wies hat die Polizei am Mittwoch bei den Mit- 
gliedern des oppoſitionellen nationalen Verbandes der 
ſchleſiſchen Auſſtändiſchen (Ronjan Organiſation) Haus⸗ 
ee bei welchem nach Waffen geſucht wurde, 
durchgeführt. 


Helſingfors, 2. Oktober. In Finnland find die Wah Boeasessnossesenensese#000000000000000000000000000020200U000ER0E DER 


len zum Parlament, die zwei Tage dauern, am geſtrigen er⸗ Abſicht beſtehe, die Gefahren zu beſeitigen, deren Borhan- 
ſten Dag vuhig verlaufen. Die Wahlbeteiligung war ge- 3 e bekannt 15 und ie durch die ara 
tern wiel jtärter als beim erſten Wahltag bei früheren wierigen Debatten über ihre Urſachen nur noch größer ge⸗ 
Wahlen. Die kommuniſtiſchen Organiſationen in Finn⸗ worden ſind. Wenn die Pläne zur Durchführung gebracht 
land wurden gestern durch eine Verordnung des Innenmi⸗ werden können, ift alle Sicherheit dafür vorhanden, daß dies 
niſters verboten. Deutſchland wieder die vertrauensvolle Stimmung wer- 
— ſchafft, die unbedingt ee e Tag der Ver⸗ 
-Ma zögerung wird die beſtehenden Unit iten in entſprechen⸗ 
Auſſtand in Sranzöfiich marokko. idem Maße vergrößern und die Bildung der 9 
Paris, 2. Oktober. Aus Franzöſiſch⸗Marorko wird ein] Kapitalreſerven behindern. Deutſchland hat dringende Ber- 
neuer Ueberfall aufſtändiſcher Eingeborener auf einen pflichtungen gegenüber dem Auslande und um ihnen nach⸗ 
franzöſiſchen Militärpoſten gemeldet. Gegen die Alufjtän- zukommen, muß eine Induſtrie ihre Exportfähigkeit auf- 
diſchen feien ſofort große Maſſen französischer Soldaten recht erhalten und fogar vergrößern. Dazu fit es dringend 
eingeſchritten und es fam zu einem blutigen Kampfe. Den erforderlich, daß Kapital reichlich verfügbar und das Preis- 
fvanzöſiſchen Truppen fei es gelungen die Aufſtändiſchen zu niveau günſtig iſt. Offenbar hofft man, daß die Ordnung 
ſchlagen. Ueber die Höhe der Verluſte bei dieſem Kampfe der Staatsfinanzen und die Aufforderung zu entſprechend 
liegen noch keine Meldungen vor. langen Lohnherabſetzungen in der Induſtrie dazu beitragen 
| werden, diefe Vorausſetzungen zu ſchaffen. 


Die „Sinancian Times“ über die 

i deutſchen Pläne. Tardieu konferiert mit Poincare, 
London, 2. Oktober. Die „Financian Times“ ſchreibt: Paris, 2. Oktober. Ueber Die geſtrigen Beſprechungen 
Der Finanzrat der deutſchen Regierung zeigt, daß die feſte des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Tardieu und des 


Kriegsminiſters Matin au mit dem früheren franzöſiſchen 
Miniſterpräſidenten Poincare iin einer lothringischen 
Stadt iſt noch nichts näheres bebannt. Von einigen, der 
franzöſiſchen Regierung naheſtehenden Blättern wird ver- 
ſichert, daß dieſe Zuſammenkunft der drei franzöſiſchen P” 
litiker weiter michts geweſen ſei, als eine rein freundſchaft⸗ 
liche Angelegenheit. Doch wird dieje Angabe in franzöſi⸗ 
ſchen politiſchen Kreijen teilweiſe bezweifelt. ; 
Wie „Matin“ berichtet, haben die zwei führenden Poli- 
tiker angeſichts des herannahenden Wiedereröffnung der 
Parlamentsſeſſion ſich über die politiſche Lage ausgeſpro⸗ 
chen und ihre Auffaſſungen über alle Probleme ausge⸗ 
tauſcht, die gegenwärtig das politiſche Leben beſtimmen. 


Zunahme ger Arbeitsloſigkeit 
in Wien. 

Wien, 2. Oktober. Die Arbeitsloſenzahl in der öfter- 
veichiſchen Hauptſtadt hat in der zweiten Hälfte des Mona- 
tes September zugenommen. Die Zahl der unterſtützten 
Arbeitsloſen betrug Ende September etwa 70.000, das find 
18.000 mehr als in der gleichen Zeit des Vorjahres. 
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Eine amerikanische Unsitte. - Yon Maria Goreniw . 

Der Titel ift ebenſo grotesk wie der werden. So berichtet man z. B. don einer würden. Damit entzieht fih das 5 er Dieſer ſei von zwei berüchtigten Taſchen⸗ 
Tatſachenvorgang ſelbſt. Bisher kannte Geſellſchaft in New Pork, zu der ein ſehr der Gäſte der Kenntnis des . e dieben flankiert, und ſämtliche Herren 
man nur Nußknacker und Geldſchrank⸗ exkuſiver Neicher 500 Perſonen, Männer Erklärung hat man ferner in einem pE mögen ihre Revolver zücken, die Damen das 
knacker. Faſt könnte man annehmen, daß und Frauen, die ſich nicht entblödeten, den Gale den merkwürdigerweiſe der Prinz of Vorhandenſein ihres Schmucks kontrollieren. 
der Salonknacker feſtverſchloſſene Salon⸗ Schutzwall undurchdringlicher Exkluſivität Wales eingeführt haben fol. — Wir kennen Solche Vorkommniſſe find durchaus peinlich. 
türen mit Sauerſtoffgebläſe aufbricht. Wn- gleich einem Geldſchrank aufzuknacken. in Deutſchland aus guter alter Zeit die für einen Gaſtgeber aber mehr als peinli 
gefähr ſo iſt es auch, wenn man Sauerſtoff⸗ Man hat nun in Amerika folgende Maf- Sitte des Abklatſchwalzers. Ein Herr for⸗ — Das Komiſche iſt nun, daß auch junge 


gebläſe ſymboliſch auffaßt. dert eine Dame zum Tanz auf, ein anderer Leute der guten Geſellſchaft an dieſer Unfitte 


nahme getroffen: Dieſe reichen Leute deren öchte mit i itert llt teil haben und einfach Feſte be⸗ 
In Amerika und England hat fi eine Eeſellſchaften lediglich offizielle Anläſſe, Herr möchte mi hr weitertanzen, ſtellt fiğ teilgenommen ie di e 
ganz merkwürdige Sitte eingebürgert, die nicht aber ein Zujammenjein freundſchaft⸗ neben das A ers klatſcht in as — en ze 5 De bone 


zu den peinlichſten Szenen und großer Ber- lichgeſinnter Menſchen find engagieren eine woraufhin der erſte Partner zurü Ex 
legenheit führte. — Wenn amerikaniſche Ba eine ſogenannte „jocial jecretary“, o laſſen 5er Wen . gr en bi gut zu amüfieren hofiten. 
Dollarmillionäre von der Höhe ihrer ſchier die fih am Eingang des Salons aufſtellt gg 15 5 Herren aus ſeinem Gefaige den : 
die Wohlhabenheit herab und ungebetene Elemente hinauszubeför⸗ Wu isch äuße en mit eher 5 4 5 a 
nach einer Einladungsliſte mehrere hundert dern hat. Meiſtens entſtammt ſie den 10 155 fo m das äußerſt ehrenvoll IN 
Perſonen zu einem ebenſo umfangreichen Schichten der „oberen Zehntausend“, ſieht ngen, ſo war i 
wie üppigen Feſt einladen, iſt es für den i ; Brant 85 Darus formte fih aber der 
Gastgeber unmöglich, ſelbſt jeden einzelnen as — — daß der er des ar 
Gaſt nach Ausſehen und Namen zu kennen. IE i en einer Dame a: Häufig 
Dieſe Tatſache hat ſich eine Klaſſe etwas ; u keit ihres Partnerwechſels innerhalb — 
eruntergekommener, männlicher und weib⸗ eines Tanzes gemeſſen wurde. Die Gaſt⸗ 
licher, vor allem aber männlicher Typen zu⸗ geber großer Feſte wurden durch dieſe Sitte 
nutze gemacht, indem ſie ſich in Kenntnis vor die Notwendigkeit geſtellt, für einen 
undes ſtattfindenden Feſtes, ſchön angetan 6 f An 
n , l k; i a g 
d uneingeladen, mit unverſchämter daß die geladene weibliche Jugend befrie⸗ 
digt von dem Feſt heimkehre. Die Gaſt⸗ 
geber mußten alſo, war ihr eigener Kreis 
erſchöpft, gutausf eig junge Leute anderer 
Kreiſe einladen. Nur fo ift es zu erklären, 
Genie möglich war, daß Feſte gan dieſen 
Geſellſchaftsſchmarotzern auf. ; Kjane 
REN loſe Weise ausgenützt werden konnten. 
n Die Konſequenzen, die ſich daraus er- 
— und er vertief das gastliche Haus. eben Jadeit, pD wirklich erheſternd. Nen 


à AUER Horker Detektive haben es ſich z. B. uc 
aljo gut aus und unterſcheidet ſich in ihrem Pflicht gemacht, alle großen Feke zu ber 
Benehmen keineswegs von den Gäſten. Da ſuchen, um fie nach verdächtigen Elementen _ Detektive lauern hinter einer Säule. 


fie ſich aber nicht der Gefahr ausſetzen kann, auszulpionieren. Man ſtelle ſich die Ver⸗ 
geladene Prominenzen daraufhin zu dene legenheit vor, wenn auf einem gelt der Man hat drüben, weil dieſe Anſitte 
ob ſie wirklich aden ſind, bedingt Detektiv wiaßlic verkündet, er habe ſoeben außerordentlich von ſich reden machte, einige 
dieſer Beruf eine außergewöhnlich ums einen aus: dem Zuchthaus entiprungenen der „jocial jecretary” über ihre Tätigkeit 
D ende Kenntnis der rieſengroßen New Raubmörder unter den Gäſten feſtgeſtellt. befragt. Eine von ihnen erzählte, daß Tie 
Porter Geſellſchaft, die aus vielen ſich nicht l — an einem außerordentlich feſtreichen Abend 
einmal berührenden Kreiſen beſteht. Tr der Saiſon von vier verſchiedenen Familien, 
bedingt ferner ein ſchier bene die allerdings zu verſchiedenen Zeiten ein⸗ 
Perſonengedächtnis. Die Dame muß geladen hatten, engagiert worden war. Sie 
jedes, auch nur einmal flüchtig gejehene Ge- f hat an dieſem Abend 16 jungen Leuten die 
ſicht für immer einprägen. Sie muß ſeinſtes ür weiſen müſſen. Auf dem Feſt einer 
raktgefühl haben und in den Aarelt eines £ anderen wirklich guten, alten Familie be- 
aaen, ob die Selbſtverſtändlichkeit eines obachtete ſie eine junge Dame, die ganz 
intretenden auf die Qualifizierbarkeit fremd zu fein ſchien. Schließlich miſchte fie 


` 


Den Nichtgeladenen schmeckt es ſeiner Steuererklärung zurückzuführen ift... 15 in den Kreis einiger junger Mädchen. 
l doppelt gut. Man hat verſucht, dieje bei unjeren ge⸗ ie ſchüchtern und abgeſondert zuſammen im 
ſellſchaftlichen Ver Erlen gänzlich un⸗ Wintergarten faken. Es ſtellte fih heraus, 


Dreiſtigteit unter die Güfte miſchen. Sie wahrſcheinlich anmutende Unſitte folgender $ daß ein junger Mann aus einer der beſten 
kommen auf dieſe wR zu einem ver⸗ maken zu erklären. Es gibt in der amerika- ET S ; j i New Yorker Familien fih den Scherz ge- 
gnügten Abend, eventuell zu guten Verbin⸗ niſchen gadiat ſehr viele Neureiche, n 25 dacht hatte, für ſich und ſeine Freunde un⸗ 
ungen und eſſen und trinken ausgezeichnet deren Salons leer bleiben würden, wenn ſie III / 4 geladene Tänzerinnen mitzubringen, um 
auf Koften anderer Leute. Selbſtverſtänd⸗ m zu ihren Feten zum „Salonfüllen“ rre diejen einen vergnügt en Abend in New 
lich kann dieſe Sitte oder beſſer „Unſitte“ wi dfremde Leute, deren Adreſſe fie aus den Die „ orks beſter Geſellſchaft und ſich ſelbſt be⸗ 


social secretary“ bewacht mit Argus- 


für Gaſtgeber und Gäſte überaus peinlich verſchiedenſten Klubliſten nehmen, einladen augen den Saaleingang. annt gute Tänzerinnen zu verſchaffen. 
| RENTE) 
i » Re Fortſchritte gegenüber der altgewohnten Bau⸗ ein Umſtand ſpricht gegen ſo weit getriebene werken und Fahrſtuhl als die wirtſchaftlichſte 
Moderne weiſe gewonnen hat. Man hat, ohne ſchon End⸗ Maßnahmen, nämlich die Notwendigteit auch Form des Häujerbaus vorgeſchlagen. Aber man 
5 


; 3 f ; i ; denke nur an die Zuſammendrängung des Ber: 
gültiges aufweiſen zu können, ausſichtsreiche in der Zeit, in welcher die Heizung abgeſtellt kehrs von je 18 Mietparteien in einem Fabr. 


I . . . 3 PR 2 + PR 
| Bauverfahren. Unterjuchungen angeſtellt, wie die Funktionen iſt, den Räumen eine gewiſſe Wärme zu er⸗ die Rettungsſchwierigkeiten bei 
des Tragens und des Umſchließens getrennt er⸗ halten. Man iſt auf rein theoretiſchem Wege 2 65 5 Für die Erd⸗ 
Von Dr. Gellhorn. füllt werden können, um auf dieſe Weiſe nicht durch exakte Beobachtung bereits zu Erkennt, gebundenen“ wollen diefe Höbenmenſchen das 
Die Frage, warum die vielen dazu auf⸗ mehr als das abſolut Notwendige zu ver⸗ niſſen gelangt, die für die nun folgende Arbeit infamilienhaus mit Garten gelten laſſen, ob- 
gewandten Milliarden nicht ausreichten, um den brauchen. Nach dem Prinzip des alten Holy richtunggebend ſein werden. Einer dieſer bis gleich es abjolut und auch relativ teurer iſt als 
Mangel an Wohnraum in Deutſchland be⸗ fachwerkes hat man in Eiſenbeton und in Eiſen her mehr genannten, als folgerichtig erkannten ieſelbe Wohnfläche im Hochhaus. Das trifft 
> 29 9 i i di i „Begriffe ift d At der Wand“. Wir für die allerkleinſten Wohnungen mit 1½ bis 
heben beſchäftigt ſchon feit längerer Zeit die die Traggerippe aufgerichtet und die Zwiſchen egriffe iſt der vom „Atmen der and“. i Stuben zu aber ſchon 2 Stuben mit Kammer 
Deffenttichteit. In der Fachwelt war man ſich Mühen auf ding Weiſen ausgefüllt, ſind uns heute darüber klar, daß nicht der Raum Fiche und Bad laſſen fih im Einfamilienhaus 
ängft darüber Nar, daß das ganze Bauweſen Woran man früher im Wohnungsbau nie ges „atmet“, ſondern die Mauer ſelbſt. Dem im dei vernünftigen Geländes und Muiätiehunnn 
mit zu geringem Nutzen arbeitet. Wir haben dacht hatte, weil es, wie man zu ſagen pflegt, Raum erneuert fih die Luft mehr durch kurzes koſten zum gleichen Preiſe herſtellen wie dieſelbe 
noch immer nicht die primitive Art der Arbeit „nicht jo darauf ankam“. Schon für den Oeffnen einer Tür oder durch die normale Un Wohnung im Hochhaus. i ; 
überwunden, die jeit Jahrtauſenden die gleiche Ziegelbau ergab ſich, da die Wände nach den dichtigteit der Fenſter, als es durch eine noch as . ser Haus (4 bis 5 Stock) iſt 
geblieben ijt. Wir graben d Bod k unteren Stockwerken zu nicht verſtärkt zu jo poröſe Außenwand während des ganzen dort unvermeidlich, wo der Grund und Boden 
t. graben den en mit der i Ta d Mit. Aber durch den Tempe für das Einfamilienhaus zu teuer iſt. Und 
and um, türmen Stein auf Stein mit große werden brauchen, eine weſentliche Erſparnis an ges der Fall if Pe iner 8 it s 
: großem Arbeit, Material und Zeit. Aber es wurde raturunterſchied entſteht an der Mauer infolge daher muß an ſeiner Vervollkommnung weiter 


aller : 3 M er A JA ; beitet werden. | 
Jeraufwand für den Mörtel, defen Aus- auch möglich, ſtatt Backſteinen poröſe Baustoffe des verſchiedenen Sättigungsgrades verſchieden an G geinloffenen Ranabbeieuungn mit 


0 — — 
PPT. E A verſchiedener Art zu verwenden, deren Ein⸗ temperierter Luftſchichten Schwitzwaſſer, und ihrem zum Teil nach Norden gelegenen Räumen 
ng immer von Neuem Waſſer in den Bau bürgerung weitere Erleichterungen ergeben darum dürſen nur ſolche Baustoffe verwendet und fih gegenſeitig überichattenden Hofwinkeln 
Uneintreibt Wir inveſtieren eine zu große kann. Es gitt hierfür die ſogenannte Leicht⸗ werden, die nicht in Fäulnis übergehen, andrer⸗ müſſen wir zum ſogenannten Streifenbau ohne 
en Material. Zeit und Arb f g je betons, die außer Kies und Zement poröſe Be- Teits muß das Schwitzwaſſer auch wieder vers Hofwintel mit nur nach Oſten und Weſten ge- 
ge an Material, Zeit. un rbeitsenergie ſtasdleile haben, nämlich Schlacken verſchiedener dunſten können. In Holland hat man deshalb legenen Hausfronten übergehen und die Ab⸗ 


in 2 werd À 
den Bauten und verteuern fie noch durch den Herkunft oder den im Rheinland gefundenen bei den dichten Klinkerfaſſaden regelmäßig ver⸗ ſtände der Hausreihen rückwärts wie zur Straße 


gewaltigen Leerlauf, der aus der Abhängig⸗ f 3 Fi lei 
teit v 5 itteru gig⸗ vulka-uſchen Vimskies. Die Hohlräume in teilte Durchbrechungen vorgeſehen, die für die gleichmachen. SE 
on der Witterung und auch durch die uns 7 ” 2 È ; : : sait ti ; Die verſchiedenen Naumbedürfniſſe der 
zureichende Dispofition der ee ante dieſen Körpern bewirken einen weſentlichen dortige Architektur charakteriſtiſch ſind. Dieſe Familien ein noch viel eingehender an Hano 


a Schutz gegen Wärmedurchgang. Neuerdings Frage der Lüftung durch die Mauer ſelbſt wird der Vermietüngspraxis und durch gründliches 
ft entſteht. macht man auch Verſuche mit Zellenbeton, in nunmehr bei allen neuen Wandkonſtruttionen Studium der katſäcchlichen Benutzung der 


Er ee Bee dem die Hohlräume durch die Einmiſchung von zu erwägen ſein. Neubauwohnungen geklärt werden. h 
dung uu dieſer Mängel hat d 59. 1 Seifenſchaum hergeſtellt werden und mit Gas⸗ Wir ſehen, daß das moderne Bauverfahren Schlechten, unpraktiſchen a‘ itten muß 
ah mein, n ne eich im beton, der in Schweden ſchon viel angewandt noch viele Aufgaben zu erfüllen hat. durch praktiſche Vorſchläge a B. ſeuche DIE ar 
rn Initiative ergreifen wird. Durch Einmischung von Aluminium- Möblierung betrefjen, dere r Sn 
n. a 4 ; eua : 1 : eine geſchickte Stellung der Eltern! Í 
E oder Magneſiumpulver wird eine innere Art Einfamilienhaus oder Hochhaus? breite pti Wohnzimmer tagsüber chirm: 
Aae vare vertehrt, heute ſchon fertige Ers Exploſton bewirkt, die die Hohlräume erzeugt. ; bare Niſche, kann der Wohnwert oner 
z SER zu verlangen. Jahrtauſendalte Bei der größeren Wärmeſicherheit ſolcher Porös-⸗ Von Architekt Dr. J. Goettel. 20% Zimmerwohnung auch in der 1 gimmer 
zul oden ſind nicht von heut auf morgen ab⸗ bauſtoffe kann ſelbſtverſtändlich die Stärke der Die vom Neihsarbeitsminifterium auf form geihaffen werden. . 
en und durch neue zu erſetzen. Wände geringer fein. Wenn an der Innen“ eſtellten Richtlinien für das Wohnungsweſen Der von der Küche getrennte, Wohn rann 


Zunächſt zum Aufbau des Hauſes. Hier wand noch andere ho wertige Iſolierplatten fordern mit beſonderem Nachdruck den Bau von muß bei den Hleinften Formen ja auh als 
handelt ai ſch darum, ſo wenig Male MR fo aus Aue oder Aortbeufaffen 5 werden, Einfamtrlienhäuſern mit Garten fte . Her eine ori ee aut sau 
= Demnig Waſſer wie möglich einzubringen, kann man — theoretiſch geſprochen — ſchließ⸗ und geitatten für das Hochhaus in mittleren Iü 1 Betten, ein anderer zwei 8 
i natürlich Einbuf Standfeſtigkeit, di kommen, die Städten drei Wohngeſchoſſe, in größeren vier für zwe ‚ We er 

V ohne Einbuße an Standfeſtigkeit, lich zu zeltdünnen Wandungen kommen, und mehr nur für beſondere Fälle in einzelnen Die dritte, ſchon weſent ich teuere Form, boi 
Gabensdauer, Wärme⸗ und Wetterſchutz. Die ſelbſt bei höheren Koſten infolge von Erſpar⸗ Großſtädten. A i ; ì 
Serfuche mit neuen Bauſtoffen find wiſſenſchaft⸗ niſſen in der Anbringung ſowie durch Raums Trotzdem wird penje von namhaften Archi⸗ Schlafräume oder bei erwachſenen Kindern 
ich ihon fo weit gediehen, daß man erhebliche gewinn durchaus rentabel ſein können. Nur, teten das Wohn hochhaus mit zehn Stock- beiderlei Geſchlechts drei Schlafräume. 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Wojewodſchaft Schleſien. 


Das Waſſerverſorgungsproblem der Stadt Rattowitz 


Infolge ſtändiger Beſchwerden der Bürger der Stadt 
Kattowitz wegen der nichtgenügenden Waſſerzuführung hat 
der Magiſtrat die Abſicht, das Problem in folgender Weiſe 
zu lösen. 

Nohrſträngen der früheren Stadt Kattowitz jowie der Vor⸗ 
ſtädte Zalenze, Domb, Zawodzie und Bogutſchütz zuſam⸗ 
men. Die einzelnen Stadtteile werden mit dem Waſſer wie 
folgt werſehen: 


Stadtteil 1 erhält das Waſſer in einem Rohrſtrang von 
425 Millimeter Durchmeſſer, Zalenze erhält das Waſſer in 
Rohren won 150 Millimeter Durchmeſſer, Domb in Rohren 
von 100 Millimeter und in den Gemeinden Bogutſchütz und 
Zawodzie wird das Waſſer in Röhren won 200 Millimeter 
Durchmeſſer zugeſüührt. Der Zuſtand der Waſſerwerksein⸗ 
rg im Stadtteil 1 it im allgemeinen gut, dagegen 
ſind die Waſſerwerkseinrichtungen im Stadtteil zwei und 
drei, insbeſondere in Domb ungenügend. Das wird da⸗ 
mit begründet, daß die früheren Gemeinden beim Ausbau 
ihres Waſſerrohrnetzes nicht die Möglichkeit eines Bevöl⸗ 
kerungszuwachſes und damit eines größeren Waſſerverbrau⸗ 
ches berückſichtigten. Es beſteht zum Beiſpiel in Zalenze. 
auf der ul. Wociejowskiego, ein Rohrſtrang in 50 Millime⸗ 
ter Durchmeſſer, welcher eine ganze Anzahl von Häuſern 
mit Waſſer werſorgen muß. Ferner find in Domb einige 
einſtöckige Häuſer an das Hauptwaſſerrohrnetz angeſchloſ⸗ 
fen und haben die Zuleitungen im 20 Millimeter breiten 
Rohren, wo hingegen ein normales Rohr zumindeſt 40 Mil⸗ 
limeter Durchmeſſer haben muß. 


Die Waſſerwerkseinrichtungen ſtehen unter der Kon⸗ 
trolle der ſtädtiſchen Waſſerwerkle. Neue Hauptwaſſerrohre 
wurden gelegt auf der ul. Jordana, ul. Koscielna, ul. Opol- 
Sa, und Miekiewicza im Stadtteil A, ferner auf der ul. 
Julius Ligona, ul. Ratiborsba und Kilinskiego im Stadt⸗ 


Das ſtädtiſche Waſſerrohrnetz fegt ſich aus den 


teil 1. Ueberdies erhielt die Avbeiterkolonie in Zalenze ei⸗ 
nen Waſſerleitungsanſchluß. Ferner iſt die Legung eines 
Nohyſtvanges mach Ligota und Brynow zu erwähnen. Mit 
Rückſicht darauf, daß der Waſſerdruck won der ſüdlichen 
Stadthälfte das Waſſer nicht nach Ligota und. Brynow gu- 
führen kann, beſtand die unbedingte Notwendigkeit eine 
(Pumpſtation auf der ul. Polna zu bauen. Dieſe Waſſer⸗ 
| pumpe wird mit elektriſchem Antrieb geführt. Die Waj- 
ſerpumpe leiſtet in der Stunde 36 Kubikmeter Waſſer. Die 
Erweiterung des Waſſerrohrnetzes iſt mit großen Koſten ver⸗ 
bunden. Die Amortiſation dagegen iſt minimal. So wurde 
zum Beiſpiel im Jahre 1929 das Waſſerrohrnetz nach Li⸗ 
| gota und Brynow in einer Länge von 6 Kilometern gelegt. 
Die Koſten betrugen etwa 300.000 Zloty. Nach Ablauf ei⸗ 
nes Jahres bis zum heutigen Tage wurden nur 48 Haus⸗ 
anſchlüſſe durchgeſlührt. Das bedeutet, daß 48 Konſumen⸗ 
iten zugekommen ſind, welche kaum 506 Kubikmeter Waſſer 
[monatlich entnehmen. 

Ueberdies wurde eine gründliche Reparatur der Waſſer⸗ 
zuleitungen in Domb mit einem Koſtenaufwande in der 
Höhe won etwa einer Viertel⸗Million durchgeführt. Die 
Arbeiten zur Verbeſſerung der Hauptleitung am Ringplatz 
ſchreiten worwärts. Ferner find worgeſehen die Legung 
neuer Waſſerrohe auf der ul. Ryſzarda und Wolnosei im 
Stadtteil 2 ſowie auf der ul. Ligocka und Franeciſzkanska in 
Ligota. Zur Verbeſſerung der Waff erdruckverhältniſſe im 
ſüdlichen Teil der Stadt iſt der Bau einer unterirdiſchen 
Waſſerdruckſtation am Platz Miarki in der nächſten Zeit pro- 
jektert. Nach dem Stand vom 1. Jänner 1930 mißt das 
Waſſerrohrnetz in Groß⸗Kattowitz etwa 100 Kilometer. Im 
Verhältnis zum Jahre 1924 ift der Waſſerverbrauch um 
etwa 80 Prozent und der Verbrauch von Waſſer für ver⸗ 
ſchiedene andere Zwecke in dieſem Jahre um 80 Liter täglich 
pro Stadtbewohner geſtiegen. 


Errichtung ſeismographiſcher Stationen 
in Schleſien. 

Das Oberbergamt in Kattowitz projektiert die Errich⸗ 
tung einer ſeismographiſchen Station in Kattowitz, Tar⸗ 
nowitz, Rybnik, Piep und Dombrowa Gornicza. Dieſe Gta- 
tionen ſollen die des öftern in Oberſchleſien vorkommenden 
Erdbewegungen ffeſtſtellen. Die GZentralſtation würde in 
Pleß zur Errichtung gelangen. Die Koſten der Stationen 
würden etwa 45.000 Zloty betragen und ſollen von den 
Selbſtverwaltungstörpern, den Zentralbehönden und den 
Induſtrieunternehmungen gedeckt werden. 


In dem Kohlenbecken Oberſchleſiens ereignen ſich des 
öfteren Erdbewegungen, deren Urſache bis zur Zeit nicht] 


genau bekannt iſt. Dieſe Angelegenheit intereſſiert die 
Bergbehörden ſowie die Sicherheitsbehörden und die Eigen- 
tümer dieſer Gelände. 


Ein Flugtag in der Wojewodſchaft. 

Die Liga zum Schutz gegen Luft⸗ und Gasangriffe ver⸗ 
anſtaltet am 4. und 5. ds. M. einen „Flugtag der Woje⸗ 
wodſchaft“. Der Flugtag wird zu dem Zwecke veranſtaltet, 
damit die Bevölkerung über die notwendigen Schutzmaßnah⸗ 
men und die Bedeutung der polniſchen Luftflotte orientiert 
wird. Im Laufe der Jahre wurde für das Flugweſen ſehr 
viel getan. Trotzdem ſteht noch eine große Arbeit bevor. Die 
Spenden, welche von der Bevölkerung an dieſen Tagen ge⸗ 
geben werden, werden zum Ausbau des Flugplatzes und zur 
Propaganda für Sport: und Touriſtenflüge Verwendung 
finden. Die Einſchreibgebühr als Mitglied des OOP. be: 
trägt 1 Zloty. Der monatliche Beitrag iſt mit 50 Groſchen 
feſtgeſetzt. Mitgliedsanmeldungen eh ſämtliche Bezirks⸗ 
und Ortskomitees des LOPP entgegen. 


Gewinnliſte det 21. Staatlichen 
polniſchen Rlafjenlotterie, 


19. Ziehungstag. 
5 Ohne Gewähr.) 
3.000 Zł. Nr. 55247, 69224, 173144, 173855: 
1 ZI. Nr. 43341, 69123, 93140, 
1.000 ZT. Nr. 5994, 14575, 41118, 165950, 156447, 184290, 
180349, 195149, 199878, 203294, 208059. 
600 ZI. Nr. 5170, 8506, 14358, 26196, 42247, 69617, 71589, 


72121, 85069, 88559, 101016, 113174, 128989, 144980, 195133, | 


206311, 208659. 

500 Zł. Nr. 601, 8470, 8907, 10112, 10885, 14636, 16401, 
17898, 19746, 24699, 25063, 30809, 32718, 35322, 37157, 38472) 
40216, 40649, 42446, 43062, 44223, 45756, 47755, 49236, 50149, 
53689, 55450, 55744, 57244, 57447, 58883, 60725, 61112, 62146 
65246, 69101, 69774, 72407, 74694, 77865, 82424, 97685, 99332 
100591, 101012, 103266, 103637, 104547, 106785, 107114, 107329 
, 107653, 108688, 114879, 119654, 120486, 126981, 128004 
130260, 134615, 136351, 137844, 142479, 143069, 144968’ 
145716, 147114, 149036, 151380, 159955, 162717, 163378» 

179434, 179811, 185096, 189192, 190957, 197921, 198876, 
200352, 205706, 206090, 208816, 209390, 209767. 

25.000 Zi. Nr. 23279, 91210, 

20.000 Zł. Nr. 40631 

3.000 Zi. Nr. 88791, 182143. 

2.000 Zł. Nr. 110661 

1.000 ZT. Nr, 20082, 69171, 71148, 78341, 126795, 163551, 
191105. 

600 Zł. Nr. 5329, 15603, 15746, 42527, 64633, 72382, 85689, 
86945, 93223, 101260, 102832, 111799, 131870, 135899, 156470, 
174282, 202328. 

5.000 ZH. Nr. 154, 2854, 10652, 16389, 20636, 19927, 24908, 
27246, 30511, 34063, 36233, 43641, 48066, 50636, 50952, 51164, 
52465, 59954, 65685, 68374, 73379, 74506, 75185, 77172, 78174, 


78670, 79676, 89556, 91144, 97385, 102120, 105762, 109786, 116978, $ 


119274, 119575, 126950, 129052, 131971, 134834, 138967, 142980, 
144696, 145226, 148943, 154463, 157498, 157891. 159033, 160237, 


167866, 172799, 178640, 173387, 177405, 187390, 187568, 190583 

i 220 Voltleitung in Berührung. Er erhielt einen heftigen ſchwere körperliche Verletzungen. Er wurde in 
194818, 81, 196 19822 59, 201 20 06 24, l 
eee eee 201608, ee Schlag und wurde etwa fünf Meter weit geschleudert, wobei Krankenhaus in Königshütte eingeliefert. 


209630, 


Der dritte Rakauer Avionettenkonkurs 


Am Sonnabend, den 4. d. M., kommen auf dem Flug⸗ 
platz in Kattowitz etwa 18 Avionetten an. Der Start in 
Krakau erfolgt um 7 Uhr früh. Der Flugplatz in Kattowitz 
iſt für das Publikum von 7.15 Uhr früh an geöffnet. Zur 
Bequemlichkeit des Publibums hat das Wojewodſchaftsko⸗ 
mitee des EO P. von 8 Uhr früh an, von der ul. Mlynſba 
aus einen Autobusverkehr eingeſetzt. Der Eintritt auf den! 
Flugplatz erfolgt gegen N e ; 


Bielig. Í 

Vom Eierexport. Die Handels: und Gewerbekammer 
Bielitz teilt mit: Das Minifterium für Handel und Ge- 
werbe gibt bekannt, daß beim Tranſſitverkehr von Eiern 
über Ungarn ein Urſprungszertifibat verlangt wird, in wel- 
chem die Herkunft der Eier aus Polen beſtätigt wird. Das 
Urſprungszeugnis wird von ſämtlichen polniſchen Vehör⸗ 
den bezw. den zur Ausſtellung von Uuſprungszertifilaten 
beſtimmten Inſtitutionen ausgeſtellt unter der Bedingung, 
daß eine Abſchrift in franzöſiſcher oder deutſcher Sprache f a 
beigelegt wird. Ein Vetärinärzeugnis iſt nicht erforder⸗ 
lich. r 

Unfall durch ein ſcheues Pferdegeſpann. Am Mittwoch, 
in den Nachmittagsſtunden, wurde ein vor dem Magiſtrats⸗ 
gebäude ſtehendes Pferdegeſpann durch ein Auto ſcheu. 
Die durchgehenden Pferde liefen dem Ringplatz entgegen. 
Dabei wurde der 10 Jahre alte Schüler Sohlich unge- 
ſtoßen. Er erlitt Quetſchungen am linken Fuß. Nach An- 
legung eines Notverbandes durch die Rettungsſtation wurde 
er der häuslichen Pflege übergeben. 

Ein Widerſpenſtiger. Am Mittwoch iſt ein gewiſſer 
Sohlich am Bielitzer Bahnhof mit einem Eiſenbahner aus 
unbekannter Urſache n einen Streit geraten. Sohlich wur⸗ 
de gegen den Eiſenbahner tätlich. Es wurde polizeiliche 
Hilfe angerufen. 
lich zur Wache bringen wollte, traf auf ſchweren Wider⸗ 
ſtand des Sohlich. Nicht weniger als wier Funklionäre wa- 


ren notwendig, um den Sohlich zur Wache zu transportie⸗ 


ren. Infolge Widerſtandes geg endie Polizeigewalt erwar⸗ 
‚tet ihn eine erhebliche Strafe. 


Biala 


Bedauerliche Vorfälle in Biala. 


Der bedauerliche Vorfall, daß in der Nacht zum Mitt- 
woch von unbekannten Tätern das Firmenſchild der Firma 
Perſchke abmontiert wurde, hat in der Nacht zum Donners- 
tag leider eine Wiederholung gefunden, Diesmal wurde 
das Firmenſchild des Bildhauers Walter entwendet. Wie 
wir feſtſtellen konnten, witd von den Sicherheitsbehörden in 
Biala alles getan um derartige Vorfälle zu verhindern. 
Logiſcher Weiſe ift es nicht möglich, daß an allen Stellen 
der Städte gleichzeitig Polizeifunktionäre gegenwärtig ſein 
können. Die Polizei iſt bemüht, die Täter zu eruieren und 
der Beſtraſung zuzuführen, wie dies anläßlich der Zertrüm⸗ 
merung der Auslagenſcheibe des Gärtners Schauer geſche⸗ 
hen it. Gegen die damaligen Täter wurde die Anzeige bei 
der Staatsanwaltſchaft erſtattet. 


ſtattowitz 

Durch elektriſchen Strom verletzt. Bei den Inſtallie⸗ 
vungsarbeiten der techniſchen Schule in Kattowitz geriet un⸗ 
vorſichtiger Weiſe der Maurer Johann Garitta mit der 


Ein Polizeifunktionär, welcher den Soh⸗ 


Nr. 266. 


er ſich innere Verletzungen zuzog. Er wurde durch die Ret 
tungsſtation in das ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert. 
Plötzlicher Tod. Am 30. v. M., um 9 Uhr vormittags 
viß während eines Unwetters in Vielſchowitz ein wee i 
Leitungsdraht. Mit dieſem Draht bam die 33 Jahre al 
Marie Kosmanow in Berührung. Sie wurde durch 
den elektriſchen Strom auf der Stelle getötet. Die 
wurde in die Wohnung der Eltern übergeführt. i 
Eiſenbahnunfall. Beim Rangieren von Gij enbohnwah⸗ n 
gons beim Gifenlbahnübergang auf der ul. Haleva in = p3 
chenau wurde won der Lokomotive das Perſonenauto „ 
2615“ angefahren. Die Karoſſerie des Autos wurde E 
heblich beſchädigt. Perſonen ſind nicht zu Schaden getönt 
men. Die Schuldfrage ift noch nicht geklärt. 
Zwei Diebe durch Schüſſe verletzt. In der Nacht si 
1. ds. M. bemerkte der Nachtwächter Franz Maj o wf? 
in den Schrebergärten auf der ul. Kosciuszki in Kattowiß 
zwei unbekannte Perſonen, die werſuchten, in ſdie daſelbſt w | | 
findlichen Lauben einzudringen. N! 
wurde won den beiden Perſonen nicht beachtet. Der Mä, y 
ter hat daher in der Richtung der beiden Perſonen gwe i 
Schüſſe abgegeben, die beide Diebe trafen. Die ideit 
ein gewiſſer Wilhelm Pie lar, 22 Jahre alt, aus 
marckhütte und Richard Schultz, 31 Jahre alt, aus 
ze. Die werletzten Diebe wurden in das ſtädtiſche 
kenhaus in Kattowitz eingeliefert. Daſelbſt wurde 5 
ein Verband angelegt, worauf fie. auf das Woltzettom e 
javiat 2 abgeführt wurden. 1 1 
Verkehrsunfall. Durch das Perſonenauto Sl. 9176. wur T 
de auf der aul. Wojciehowjtiego: in Zalenze Wilhelm Sm? 
rowka niedergeſtoßen. Er erlitt eine Kopfverletzung und 
wurde mit demſelben Auto in das ſtädtiſche Men 
eingeliefert. Im Laufe der Erhebungen wurde ſeſtgeſtellt, d 
der Verletzte an dem Unſall ſelbſt die Schuld trägt. 


Ronigshütte a 
Telephonverkehr mit der Schwetz. Die Poſt⸗ und Tele 
graphendirektion teilt mit, daß ab 1. Oktober d. J. eine 


telephoniſche Verbindung zwiſchen dem Poſtamt in Köngis F 


hütte eineyjeits und ſämtlichen Poſtämtern in der Schweiz 
anderſeits eingeführt wurde. 


cublinitz. 

Einbruchsdiebſtahl. In die Kanzlei des Gymnaſiums 
Adam Mickiewicza in Lublinitz find Diehe eingedrungen 
und haben etwa 900 Bloty Bargeld geſtoh 

Unfall. Auf der Chauſſee Kochanowice - Pawonta, 5 
ſcheute das Pferd der Landwirtin Katharine Ma tu ſel. 
Das Pſerd ſchlug aus und verletzte die 63-jährige Landwir⸗ 
tin am Bauch. Die . ſind ſchwerer Art. J 
Fiahrradiebſtahl wmilian Kucharezyk wurde 
ein Herrenfahrrad, IR A 125 Nr. 100.309, im Werte 
von 250 Zloty geſtohlen. > 


Myslowitz. 


Verhaftung. Ein gewiſſer Thomas Bilezet aus 
Kattowitz wurde wegen eines Einbruchdiebſtahles in die 
Kantine des Peter Krawezyk in Slupna verhaftet. V 


pieß ‚mal WED eis asina waer 
Kaſſeneinbrecher an der Arbeit. ‚gr der Fer. pE 
30. v. M. ſind unbekannte Täter in bey: Büroraum der 


Firma „Reifeiſen“ in Nikolai eingedrungen. Die Diebe 


haben den feuerſeſten Kaſſenſchrank aufgeſchnitten und dat; 
aus eine Goldlaſſette mit 1500 Bloty Bargeld geſtohlen! DH 
Diebe haben am Tatort verſchiedene Werkzeuge ſowie meh“ 
rere Aae und Rechnungsblocks verſchiedener 7 
tender Firmen in Krakau zurückgelaſſen. Die Polizei Hat F 
Erhebungen eingeleitet, um die Einbrecher zu eruferen 
Diebſtahl. Auf dem Wege zwiſchen Urbanowice un 
Alt- Berun wurde durch die Brüder Johann und Paul 
Pilat der Schloſſer Awiyu ftim Maxi angehalten. 


ſche, in welcher ſich verſchiedene Dolumente und. andere 
Kleinigkeiten befanden, geſtohlen. Die Polſzei hat eine Un 
kehre eingeleitet, um den e ee ëe 


RODHIR © son ze 73 8 
Eine Geldkaſſette geſtohlen. Pore einigen Bingen: loni 

in das Bureau der Firma Romenhöller sin Rybnik auf Der 
ul, Jankowicka Diebe eingedrungen und haben eine Geld“ 
Bafjette mit 400 Gloty Vargeld. N Von dem Tätern 
fehlt jede Spur. — 


schwientochlowitz jo muntoni 
Ertrunken. In der Sandgrube neben dem Fluß Dry. 
nica in Kamien ertrank der ſechs Jahre alte Franz Ku 
Er wurde von ſeinen Eltern in der Sandgrube als Leiche 
aufgefunden. Die Erhebungen zur Feſtſtellung der eit 
lichen Urſache des Unfalles hat die Polizei eingeleitet. 
Schmugglerlos. Ein Funktionär der ne M in 
Vielſchowitz bemerkte, daß der belannte Schmuggler Viktor 
Malcheretzyfk die grüne Grenze übeyſ. ſchreite Der 
Funktionär hat, als Malcherezyk auf ſeinen Anruf nicht 3 
hen blieb, nach ihm zwei Schüſſe aus dem Karabiner u E 
geben. Malcherczyk wurde durch einen Schuß am lin u 
Oberſchenkel verwundet. Der verletzte Schmuggler iſt ‚af 
dem Transport in das Spital der belügen Verletzung ev 
legen. inc 
Kadfahrerunfall. Der Radfahrer Johann Sur 
Lipiny hat auf der ul. Bytomsta den 6. Jahre alen Zoſef 
Sowa überfahren. Der Knabe erlitt einen ‚Safe 
bruch. Die Schuldfrige ijt noch nicht geklärt. panat 
Unfall. Als der Kutſcher Vinzenz Gta j bet mit siner 
Fuhre Dünger aufs Feld führ, ſtürzte der Wagen; 
Gr den anal der acer A beer n e na 


m eh 


sum 


ae 


Der Anruf des Würters a 


Die 
Brüder haben darauf den Auguſtin eine lederne Aktenta - 


1 4 
yd 


j 


2 Samstag, den 4. ds. abends 8 Uhr, außer Abonnement: |i Ao N . rai RER A - 
Hater fein — dagegen ſehr“ von E. Ch. Carpenter, deutſch Ee Welnowiec ſtatt. Trotz des Regens und des Wo- teidigen haben und find wir davon überzeugt, daß ſie dies 


Von Sil-Varal 


Vervor. „Wenn du geſchwiegen hätteſt, würde ich es nie 


we ſchwer es mir ift den Hedanten zu ertragen, daß ichihr die Wahrheit gu bekennen, aber nun ſah er, daß fie gar 


Nr. 266. „Neues Schleſiſches Tagblatt“. Seite 5. 


Theater Sportnachrichten. 


„Stadttheater in Bielitz. senſationelle Niederlage des Amatorski; In Czenſtochou findet das Nepräſentativſpiel 
; b 3 f. S. gegen Orzel. Kattowitz gegen Czenſtochau, 
Heute Freitag, 3. ds. abds. 8 Uhr im Abonnement, (Se⸗ i 


in Sosnowice das NRepräjentativjpiel 


die rot) die erſte Wiederholung: „Die heilige Flamme“, von Mittwoch fand in Königshütte das mit koloſſalem In Königshütte gegen Sosnowite 


B. S. Maugham. tereſſe erwartete Entſcheidungsſpiel um den Titel des ober- fatt, Es werden daher unſere oberſchleſiſchen Fußballer an 
leſiſchen Meifters zwiſchen dem Amatorski K. S. und dieſem Tage an drei Fronten die ſchleſiſchen Farben zu ver 


chentages hatten ſich e ae Zuſchauern * in würdiger Weiſe tun werden, da fie ambitioniert und 2 
ochwill— Harriet Ada eingefunden, um Zeuge des Sieges des gegenwärtig popu- ferwillig zu kämpfen verſtehen. Die Mannſchaftsaufſtel⸗ 
Sony Krates ae En. als Gat lärſten oberſchleſiſchen Vereines, der die beiten e le wird morgen bekanntgegeben. 

Es ſpielen die Damen: Brenneis, Bechmann, Ränk, Un- hat, in die polniſche Liga aufzuſteigen. Aber es kam wieder die Leichtath zu Worte, 


ger und die Herren Bauer, Marten, Reich, Sporer, Stein⸗ einmal ganz anders, als man erwartet hatte, dennn der da im Königshütter Stadion der Fünfkampf der Frauen 


Mög, Ziegler. Die Regie führt Hans Leo Reid). Favorit A. K. S. erlitt auf eigenem Boden eine ſenſa- um die Meiſterſ i f Tbe 
f K. O. k f ſterſchaft von Polen ſtattfindet. An demſelben 

Sonntag den 5. Sttober, abends 8 Uhr im Abonnement onene Niederlage won 3:1 Toren. Die Mannschaft des nehmen die bekannten polnischen eichtathlennnen mit der 

et bou) ona der Witmnagß⸗ Abonnement Vorstellung Amatorsti K. S. wacht gegenwärtig einen total ermüdeten Konopaca, Grabida, Sulanieda und Woynarowsta en der 

ber, „die Funn Fam. Eindruck, was schließlich mach den zermürbenden mehr als "Spike teil, nebit zehn der beſten übrigen Leichtaihletinmen 

bei Die im Theater geſpielten Hrammopponplatten, ſind 20 Weeiſterſchaftsſpielen fein Wunder wäre, es fehlt ihr aus ganz Polen. Außerdem finden im Rahmen dieſer 

der Firma Est one ago Moja 8, erheällch. die Friſche und Kondition, mit welcher fie zu Beginn, ja Kämpfe eine Anzahl von Stafetten- und Hürdenläufen 

x s noch in der Mitte der Saiſon geſpielt hatte. eie To- ſtatt. 

5 ; ii io Oui fehlte es an Durchſchlagskraft und Entſchloſſenheit, trotz ; TUR 

Richtigftelung. Im Referat über die Wufführung des |"? feh ‚am Ent | . 5 Pi 

Schauſpieles „Die heilige Flamme“ im Bieliger Gtabtifen- loberlegenheit im Fewo gelang es nicht irgend King Cu Raphael erneut geſchlagen. 

Aer soll es in den Schlußzellen natürlich Fliege vinwalde folge zu erzielen. Dagegen erm'es ſich Orgel trog der. Der franzöſiſche Weltergewichfsmeiſter Aime 

ſund nicht Pille gerinvalide) heißen. Ueberlegenheit des Gegners als äußerst durchſchlagskräftig wurde in Nom von dem Italiener Vittorio Venturio nach 

| und erfolgreich wor dem Tore, weshalb ihm auch der Sieg Punkten geichlagen. Seime Ausſichten für den dampf um 

mit 3:1 Toren zufiel. Die Mannſchaft der Sieger ſpielte Guropatitel mit dem Belgier Roth find damit noch mehr 

auch bedeutend opferwilliger und ambitionierter als der geſunken. Gerechterweiſe müßte mum eigentlich der Sieger 


62 z A. K. S. Die Tore für Orgel erzielten Koppe, Sobik und aus dem idungstompf Benturio-Netoltt n Ro 
Was 1 die der für 9. S den near Mech ie Spend anten du U der anai. Breu Kut ga 
ig 3 e eee e 12. Oktober in Marſeille bereits abgeſchloſſen. (Raphael 
29 en v chechoſlowalen Nekolny be⸗ 
A 7a 9 i ganz neue Situation ergeben, da der Meiſter evjt durch ein Sarg a > t 
3 neues Spiel auf neutralem Boden ermittelt werden muß. 
Dieſes Spiel wurde bereits für Gamstag, den 4. ds. M. in è 
Ein Gaſtwirt von Studenten erſchlugen der o heren S een in Radio 
Düſſeldorf, 2. Oktober. In einer Studentenhalle ſie- antreten muß. Dieſes Wettſpiel verſpricht daher ebenſo 8 
ag, 3. Oktober. 


len geftern abend mach einem Wortwechſel plögzlich mehrere ſenſationell zu werden als das am Mittwoch ausgetragene 
Männer über den Wirt her und ſchlugen ihn mit Bierglä⸗ Spiel und it ein neuerlicher Sieg Orzels ſehr leicht mög⸗ Kattowitz. Welle 408.7: 12.05 Schallplatten, 16.20 Ju⸗ 
ſern auf den Kopf. Dann warfen fie den Ueberfallenen lich. Was geſchieht aber wenmn das Wettſpiel unentſchie⸗ gendſtunde, 16.35 Schallplatten, 17.35 Vortrag, 18.00 Volks- 
auf die Straße, wo er bewußtlos liegen blieb. Straßen- den ausfällt? — | tümliches Konzert, 19.00 Literariſche Viertelſtunde, 19.30 
paſſanten weranlaßten feine Ueberfühvung ins Kranken“ Vortrag, 2015 Konzert und Feuilleton, 23.00 85 
aus, wo er kurz nach der Einlieferung ſtarb. Der Tote la d Krakau. Welle 312: 12.10 Schallplatten, 16.15 Schall: 
hinterläßt Frau und zwei Kinder. Die Polizei nahm zwe Großer u ya 1 aia b at: Bogers | platten, 17.35 Vortvag über Fiſcherei, 18.00 Konzert, 19.20 
ider feſt, die als Haupttäter in Frage kommen. i i À 3 ER 'Bvieftaften, 20.15 Warſchau. 
Am 29. v. M. fand in Chicago ein Boxkampf zwiſchenn Warſchau. Welle 1411.7: 12.10 Schallplatten, 15.50 Bü- 
ä dem de 1 aak 13 as Ron ay 41 cherſtunde, 16.30 Schallplatten, 17.35 Vortrag, 18.00 Mando- 
Ameri . i limenkonzert, 19.20 Stun | 5 " 
Surchtbares Blutbad in China. | mit dwm gohen Cadig. as. Moki eg ; en eee eee 5 5 19.25 5 
London, 2. Oktober. In Mittelchina haben Räuber ein ſchon in der zweiten Runde k. o. ſchlug. f Philharmonie. muß 3 
Pügtbares Blutbad angerichtet. Nach einer Meldung ha⸗ Breslau. Welle 325: 11.35 Schallplattenkonzert, 13.50 
en die Räuber den Ort fait wier Wochen lang belagert. Baranyi: 59%. Schallplattenkonzert, 16.00 Kammermuſik, 16.30 Das Buch 
den Bewohnern des Ortes dieſe regelrechte Belage: Sei dem am Sonntag in Szegedin ausgetragenen des Tages, 16.45 Streichquartett, op. 18, Nr. 1, in Fur 
dung großen Schaden anrichtete, dam es zu einem Kampfe, Schwimmeeting gewann Dr. Baranyi die 100 Meter Frei- (Beethoven), 17,5 Politik, Wiſſenſchaft oder Kunſt? 18.10 
bei dem die Räuber die in dem Orte etwa 8000 köpfige di- fil in 59.4 Set. über 200 Meter Bvuſt blieb der Brünner Guſtav Streſemann zum Gedächtnis, 19.00 Für die Zand- 
neſiſche Bevölkerung mordete. Czegba in 3:02, ſiegreich. wirtſchaft. Abendmuſik, 20.00 Urſendung: „Menſchen im 
u | Hotel.“ Ein Stück von Vidi Baum, 21.15 Rudolf Watzke 


ſingt. 

schwerer Fliegerunfall. Wee eee SPE en, Wien. Welle 5168: 11.00 Aus berühmten Chorwerken, 
Paris, 2. Oktober. In Algier ſtürzte ein Flugzeug ab. i ; RER 11.35 Schrammelmuſik. 12.15 Bekannte Jazzrapellen, 13.10 
re Ei Year 1 Die aufreibende Punkteſchindevei ist mit Ausnahme des Leichte Muff, 15.20 Nachmittagstonzert, 19,35 Konzert der 
verletzt . chwer Spieles Amatorski—Orzel beendet deshalb treten die ober⸗ Donkoſakengruppe, 20.30 Meiſtevabend, Bruno Gvamſch⸗ 

d ſchleſiſchen Vereine an die Austragung von Freundſchafts⸗ ſtaedten. ` 
5 Ipielen Hevan, währen der 1 endlich freie Term. Prag. Welle 4862: 1115 Schallplattenmuſtt, Sympho- 
exp ne für die Veranstaltung von Nepräfentatiofpielen gewon- niſche Kompositionen, 12.15 Brünn 13.30 Rundfunk für In- 
loſionsunglück in einem Steinbruch. zen hat. Schon der kanmnende Sonntag bringt gleich drei dustrie, Handel und Gewerbe, 16.20 Vortrag, 16.30 Nachmit. 


Elzbach, 2. Oktober. Ein dwers Unglück hat fih ge- folder Spiele, die ſich wie folgt abwickeln werden: tagskonzert, Kammermuſik, 17.30 Kinderecke, 17.40 Ecchechi⸗ 
ſtern machmittags in einem Steinbruch bei Niederwinden In Kattowitz ſpielen auf dem Pogonplatz die Reprä⸗ fher Sprachburs für Deutſche, 18.00 Landwirtſchaftsfunk, 
ereignet. Infolge der unzeitigen Löſung eines Sprengſchuſ⸗ ſentativmannſchaft von 18.10 Arbeiterſendung, 18.25 Deutſche Sendung. Das Okto⸗ 
fes wurden ein Arbeiter getötet und zwei ſchwer verletzt. Oberſchleſien gegen Breslau berprogvamm der Prager deutſchen Sendung. 19.20 Hör⸗ 

3 in welcher auch zwei Spieler des heimiſchen BBSB., Lo: ſpielübertragung aus dem Atelier, 21.00 Blasmuſik, 22.20 
n ber und Gabriſch tätig ſein werden. Mähr. ⸗Oſtvau. 5 


ER NTERBTE dich aufgeben muß; aber begreiſſt du denn nicht, daß du nicht verſtand, was ihn jo grimmig quälte. Wäre ſie älter 
var D ag e geweſen, jo hätte ähm dies wielleicht gu denten gegeben; 
— nf 


aptit ſagſt, daß es ein Unrecht ift, jo muß ich ee Jugend entschuldigte alles und entwaffnete den ſonſt 
5 glauben, mir kommt es immer vor, daß etwas in ſo feinfühlenden Mann, deſſen tolle, leidenſchaftliche Liebe 
Roman von E. Miller und Horst von Werthern Wirklichteit vecht ſein kann, wenn es auch dem eee ee Blick ee 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) des Geſetzes nach wie ein Unrecht ausficht. Nicht aus miedriger Geſinnung verlangte fie, daß er 
Ba „Wollte Gott, daß es mir möglich wäre, deine Anſicht unehrlich handeln ſolle — mein. Sie war eben ein unver⸗ 
zu teilen, aber ich wermag es im dieſem Falle nicht.“ ſtändiges Kind, das nicht einſehen wollte, daß es Geſetze 
„Gut,“ ſprach das Mädchen, indem es das tränen⸗ gibt, die unſere Handlungen richten. 
13. Fortſetzung. 1 Da Antlitz age „Du ſollteſt natürlich kein AA sc da er ſich ihren Anſchauungen gern 
Bun, u nrecht begehen, und es bleibt uns ſomit michts übrig, als angepa t hätte, konnte er ſich nicht verhehlen, daß er keinen 
„Weswegen Haft bu mir davon gejagt“, ſtieß fie deſng einander Lebewohl gu jagen.“ Schatten eines moraliſchen Rechtes ga a und Das 
„Aber ich kann und will micht von dir laſſen.“ Vermögen der Trevarracks beſaß. Schwieg er, ſo lud er 
„Es wird mir nimmermehr geſtattet werden, dich zu eine große Schuld auf fi; er allein war nach feiner Mei- 
heiraten“, entgegnete ſie 17 2 werzweifelter Erregung. nung der Schuldige; Dolly handelte aus Unwiſſenheit. 
Es ift dies umſer letztes f ei jein, wenn du nicht von Seine Bedenken gerieten ins Schwanken. Es war ſo 
doch das unglücklichſte Geſchöpf auf Erden.“ e T eee ie ú 5 ehr angenehm, reich zu Hein und keinen anderen Lebenszweck 
ga Shweßttopfen perten auf feiner Stien, er poete die | „Warte, warte; gib uni Be, laß mich nachdenken m .. ſich zu . „und fein fäfines, junges 
de feft ineinander umd ſtieß mit heiſerer Stimme her⸗ ENT 8 . ib glücklich zu machen. r anke, Dolly verlieren 
CCC c Gr aito, wi De 1E 
Adden ober ideig. solte Aber ich Nine, daß en AS dae ihr hen genen Vorteil, nicht an die leben zu önnen, und dem Reichtum entjagen, wirde ihren 
auch du es billigen würdeſt, wenn ich ſtrebe, das Rechte n TT e en Verluſt bedeuten. 
zu zun.“ | s Blut ftieg ihm zu Kopfe er überdachte nochmals Das Mädchen ſchluchzte wieder laut und verzweiflungs⸗ 
i TAN e PTR alle Argumente und rang von neuem den Kampf mit ſich Holl. 
„Dein Standpunkt iſt geradezu lächerlich“, rief ſie er⸗ ſelbſt, unter dem er ſeit einigen Tai ub gelitten Í ; 
abt. af Loevürroch Hot Die) udoptiert und Di DiE banadl Sie metle ſich o den Sundpurk eee „Ich wollte, wir hätten einander mie kennengelernt 
r ß ie aha | F aika fo en 
Wut wärſt.“ und gindes, fie konnte oder wollte nicht einsehen, wie wichtig. es foll aber nicht jo enden“, tief er in vergweiflungs- 
i e , die Entſcheidung fei, die fie won ihm forderte. Ihr er voller Entſchloſſenheit, lağ ums vergeſſen und glücklich fein. 
de „Aber ich bim nicht fein Sohn“, ſtieß Franz mit guden- nügte das Bewußtſein, daß Graf Trevarvack ifm als Erben Ich will glücklich fein.” 3 
n Lippen hervor. i ſcgewünſcht habe. Graf Trevarrack wünſchte es und ſie Er nahm fie in die Arme und küßte fie. 
555 bent ers Sen” zwingen, dich aufzugeben und bricht * w 7 Ging er nicht auf ihren Willen ein, dann Wirſt du nichts verraten?“ flüüſterte Dolly 
i > mußte er fie freigeben. * + 
„Du führſt mich grauſam in Verſuchung. Gott weiß, Seine Liebe zu ihr hatte fein Gewiſſen dazu gedrängt. „Nein, ich werde ſchweigen.“ 


n haben. 
„Meinſt du, daß ich für immer hätte ſchweigen ſollen?“ 
„Ja, ja, gewiß, wie können wir den ſonſt heiraten?“ 
Sie brach in Tränen aus umd rief weinerlich: „Ich bin 


Fortſetzung folgt. 


Geite 6. „Neues Schleſiſches Tagblatt“. Nr. 266. 


Volkswirtschaft. 


Dolnisch- rumänische Verhandlungen 

über einen direkten Warenverkehr. 
Pressemeldungen aus Rumänien zufolge hat in 
Bukarest eine polnisch- rumänische Konferenz ihren 
Anfang genommen über die Festlegung der Bedin- 


Im Verhältnis zu derselben Zeit des vergangenen 
Jahres ist in der Kohlenladung eine Verringerung 
von 14 534 Tonnen oder 7,8 Prozent eingetreten. 


raffin, In dem Zusatzabkommen wurden auch viele 

technische Fragen geregelt, die mit der Verschieden- å 

heit des handelspolitischen Systems beider hieden- Tagung der polnisch. Handelskammern 
zusammenhängen. In Warschau hat im Lokale der Industrie- und 
| Handelskammer der Kongress des Verbandes der 
Industrie- und Handelskammern, der in erster Linie 


gungen eines direkten Warenverkehrs zwischen Po- der Verwirklichung der in Lwöw gefassten Be- 
len und Rumänien. Steiserung der Frachtenbeiörderung |schlüsse gewidmet war, begonnen. Andererseits soll- 
— — te auch das Programm der wirtschaftlichen Forde- 


: t aui den polnischen Eisenbahnen. rungen festgesetzt werden, die durch Dekrete des 
Dolnisch- jugoslawische Verhandlungen In der letzten Zeit ist der Eisenbahnverkehr im Staatspräsidenten von gesetzlicher Kraft geregelt 


Anlässlich der Warschauer Konferenz wurde vom Zusammenhang mit der Herbstsaison gestiegen. in Werden könnten. Auf dem Kongress waren alle Kam“ 


jugoslawischen Landwirtschaftsministers Demetrovié] der Zeit vom 10.—16. d. Mts. betrug die durch- mern durch ihre Direktoren oder Präsidenten = 
und dem polnischen Handelsminister ein Zusatzan- schnittliche Tagesfracht 15739 Waggons zu je 15 treten. Die Tagesordnung wurde im Laufe des das 
trag zum Handelsvertrag paraphiert, der die dring- Tonnen, während die Tagesfracht im vergangenen Pes vollständig erschöpft. Ausserdem wurde 10 
lichsten gegenseitigen handelspolitischen Wünsche Zeitabschnitte um 1378 Waggons oder um 9,5 Pro- bearbeitete Programm der wirtschaftlichen Fo dig 
erfüllt. Jugoslawien erhielt von Polen begünstigte zent kleiner war. Im Vergleich mit dem Tagesdurch- rungen, dessen sofortige Verwirklichung notwen p 
Zollkontingente und Erhöhung der Kontingente für schnitt im August ist die Fracht um 2.034 Waggons ist, vom Verbande der Kammern einstimmig ane 
Waren für die Einfuhrverbote bestehen, bezw. die oder 14,8 Prozent gestiegen, An einem Arbeitstage nommen. Die einzelnen Fragen des Programms w 5 
dem Bewilligungsregime unterstehen. wurden in dieser Zeit 18 362 Waggons verladen. den den Kammern in der Provinz zur Bearbeitu 5 

Hier sind insbesondere zu nennen: Weizenmehl, Die Eigenladungen der Eisenbahn sowie das von der technischen Einzelheiten überwiesen. Die en” 
frische Trauben, trockene Pflaumen, Fischkonserven, |ausländischen Bahnen Uebernommene betrug au. sprechenden Referate sollen der amtierenden Kam 
Wein, frisches und getrocknetes Obst. Bei getrock- sammen 17655 Waggons, d. i. um 1671 Waggons | MET des Verbandes in der nächsten Zeit a 
neten Zwetschken wurde auch eine Ermässigung des ‚oder 10,4 Prozent mehr als im vorherigen Zeitab- geben werden, damit sie den Behörden vorgele 
Zolles zugestanden. schnitt. Im Verhältnis zum August betrug die Stei- werden können. 

Das wichtigste Gegenzugeständnis Jugoslawiens | gerung 14,3 Prozent. Die Kohlenladung in Danzig 
ist die Ermässigung des Zolles auf gereinigten Pa-!und Gdynia betrug 9574 Waggons oder 170333 To. 
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Felix, Czechowice. 
875 


B. Sommericld um 


Bydgoszcz INSERATE 


Filiale : ! 
| 
Katowice ulica Kosciuszki 16, Teleion 28-98. | i” dieser ZEITUNG | 


haben den besten 


{ 
Egon Petri, Professor des Berliner Konservatoriums urteilt 


ERFOLG | 
über mein Fabrikat wie folgt: 


| 
| 
M 
| 
| 


" Damenmäntfeln 
Damenkleidern 

Hierrenmänfeln 

Herrenanzügen | 


hiesiger und ausländischer Provenienz sind 
865 bereits in grösster Auswahl lagernd. 


Lemberg, 10. XII. 1928. Uniewazniam 
Hierdurch bestätige ich gern, dass das mir freundlichst bereit- 
gestellte Pianino der Firma Sommerfeld aus Bromberg ein ausgezeich- czenie wojskowe o 


netes Instrument ist. Die Mechanik ist leicht, präzis und zuverlässigt zaliezeniu do ponad- 


| zgubione poswiad- 
| 
j 

der Ton voll, weich und sympathisch. | kontyngentowych, 
{ 


Sämtliche Waren werden zu bedeu- 
tend reduzierten Preisen verkauft. 


ADOLF DANZIGER 
REITER 


Bielsko, pl. Chrobrego 
Ich beglückwünsche die Firma zu diesem Erfolge. wystawione przez PKU, 


815 (—) Egon Petri Abraham Mandelbaum. 


— ne 


Ślaski Urząd Wojewódzki 
w Katowicach. Katowice, dnia 26 września 1930 r. 
L. R. P. 1. 1943. 


Ślaski Urzad Wojewódzki rozpisuje 


przefarg publiczny 


na roboty szklarskie przy budowie 4 pawilonów Zakładu Giuchoniemych w Lublińcu z fermi 
nem wniesienia ofert do dnia 14 pazdziernika 1930 r godz. 11-fa. 


Bliższe szczególy przetargu podane sa W Gazecie Urzedowei Wojewódziwa Śląskiego 
oraz na tablicy wzedowcj Wydzialu Robót Publicznych — IV. pielro. 


Za Woicwode 


(—) Dr. Kaufman 
p. ©. Naczelnika Wydzialı Robót Publ- 
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